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(2095) Ankündigung. 
Verſteigerung der Skartpapiere des k. k. Lottoamtes 
in Lemberg. 

Montag den 14. November 1859 um 9 Uhr Vormittags werden 
bei dem k. k. Lottoamte zu Lemberg im Lewakowskiſchen Haufe 
Nro. 179 am Ringplatze mehrere Zentner Skartpapiere von verſchie— 
denen Formaten gegen ein Vadium von 10 fl. ö. W. und allſogleiche 
Baarbezahlung an den Meiſtbiethenden verkauft. 

Die erſtandenen Papiere müſſen ſogleich übernommen und aus 
den Amtslokalitäten fortgeſchafft werden. 

Vom k. k. Lottoamte in Lemberg. 


(2097) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 3449. Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Lemberg iſt 
eine Offizialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 735 fl. ö. W. und im 
Vorrückungefalle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. b. W. und dem 
Vorrückungsrechte in die ſiſtemifirten höhern Gehaltsſtufen erledigt. 

Zur Wiederbeſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs 
mit der Friſt von 4 Wochen, vom Tage der Einſchaltung dieſer Vers 
1 N im Amtsblatte der Lemberger Zeitung gerechnet, ausge⸗ 

rieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre der gerichtlichen Ges 
ſchäftsordnung gemäß eingerichteten Geſuche innerhalb der bezeichneten 
Friſt an das Oberlandesgerichts-Präſidium in Lemberg zu überreichen. 

Lemberg, am 7. November 1859. 


(2098) Eik t. (1) 


Nro. 3210. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Grzymalow 
wird bekannt gemacht, es ſei Hirsch Birnbaum in Grzymalöw am 27. 
Jänner 1857 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtor⸗ 
en. Da dem Gerichte der Aufenthalt des durch das Geſetz zur Erb— 
chaft nach demſelben berufenen Sohnes Israel David Birnbaum unbe⸗ 
annt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen einem Jahre von dem 
unten angeſetzten Tage an, ſich bei dieſem Gerichte zu melden, und die 
Erbserklärung einzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurators Wolf Ber 
irnbaum abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Grzymalow, am 17. Oktober 1859. 


2102) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (1 


Nro. 1285 praes. Beim k. k. Lemberger Landesgerichte ift 
eine ſyſtemiſirte Gerichts-Adjunktenſtelle mit dem ſpſtemmäßigen jähr⸗ 
hen Gehalte von 630 fl. öſtr. Währung und dem Vorrückungsrechte 
in die Höhere ſyſtemmäßige Gehaltsſtufe erledigt, doch ‚wird, im Falle 
wa platzgreifender Aufſteigung in eine höhere Gehaltsſtufe, nur eine 
erichts⸗Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öſtr Währ. 
vo dufſeizungetechte in die höheren Gehaltsſtufen, wirklich beſetzt 
erden. 
1 Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16, 
ci 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Aro. 81 des R. G. B. 
uthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen, ge— 
Lchuet von der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes in die 
‚mberger Zeitung beim Präſidium des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
yes einzubringen. 
Vom Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 4. November 1859. 


Elo) Konkurs⸗ Verlautbarung. (1) 


h Nro. 6071. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird zu Folge 
ile berlandesgerichtlichen Verordnung vom 17. l. M. Z. 23686 für 
9 mit h. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 16. Februar 1858 3. 24 
Stec B. beſtimmten und bis nunzu noch nicht beſetzten drei Notar⸗ 
ode zu Komarno, Turka und Wojnilöw, mit deren jeder ein Kau⸗ 
Beserlag von 1050 fl. ö. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem 
„fügen ausgeſchrieben, daß die Bewerber in ihren binnen vier Wos 
de. von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs „Verlautbarung in 
den Lemberger Zeitung an gerechnet, an dieſes Gericht zu überreichen- 
J. Sefuchen die im . 7 der Notarkats⸗Ordnung vom 21. Mat 1855 
185 4 R. G. B. und art. IV. des kaiſ. Patentes vom 7. Februar 
haben Z. 23. R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen 


Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 22. Oktober 1859. 


02 

099 Edikt. () 

Peli Nro. 5976. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem Herrn 
Grafen Karnicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ges 


n 


macht, daß über Anſuchen der Freide Sehönberg unterm 10. Auguſt 
1859 Zahl 4593 eine Zahlungsauflage wider denſelben und Aron 
Breitbart wegen Zahlung der Wechſelſumme von 2100 fl. öſt. Währ. 
erlaffen wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat die⸗ 
ſes k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mochnacki 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmit— 
tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung eutſtehen⸗ 
den Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 26. Oktober 1859. 


(2101) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nr. 38437. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak— 
Verſchleißgüter aus dem k. k. Tabakverſchleiß⸗Hauptmagazine in Lem- 
berg zu dem k. k. Bezirks⸗Magazine in Zotkiew, dann der übrigen 
im $. 1 der Lizitazions⸗ Ankündigung vom 2. September 1859 Zahl 
29726 gedachten Güter als Rückfracht auf die Zeit vom 1. Jänner 
1860 bis Ende Dezember 1860, wird auf Grundlage der Beſtimmun⸗ 
gen der im Amtsblatte der Lemberger Zeitung unter den Nummern 
211, 212 und 213 im September 1859 eingeſchalteten Lizitazions- 
Ankündigung ddto. 2. September 1859 3. 29726, dann des darauf 
bezüglichen Lizitazions-Protokolls Z. 29726-1859 die Konkurrenz⸗ 
Verhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Die belläufige Ladung betragt 5100 Zentner und die Entfer- 
nung, welche der Lohnsberechnung zum Grunde gelegt wird, vier 
Meilen. 

Die Offerten, welche mit einem Vadium von 600 fl. öſterr. 
Währ. belegt ſein müſſen, ſind längſtens bis einſchließig letzten No⸗ 
vember 1859 beim Präſidium der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion zu 
überreichen. 

Die übrigen Lizttazionsbedingniſſe können bei jeder Finanz - Be- 
zirks⸗Direkzion und der Regiſtratur der Finanz-Landes-Direkzion 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion fuͤr Oſtgalizien 

und Bukowina. 
Lemberg, am 4. November 1859. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 38437. Dla zabezpieczenia transportu tytoniu i tabaki ze, 
k. glöwnego magazynu tytoniu i tabaki we Lwowie do e. k. ma- 
gazynu okregowego w Zölkwi, tudziez reszty w $. 1. ogloszenia 
lieytacyjnege z dnia 2. wrzesnia 1859 liczba 29726 wspomnionych 
przedmiotöw jako transportu zwrofnego na czas od 1. stycania 
1860 do konca grudnia 1860 rozpisuje sie na podstawie postauo- 
wien obwieszezonego w dzienniku urzedowym Gazety lwowskiej 
w numwerzeh 211, 212 i 213 w wrzesniu 1859 ogloszenia lieyta- 
eyjaego 2 dnia 2, wrzesnia 1859 J. 29726, tudziez odnosnego pro- 
tokolu lieytacyjnego l. 29726-1859 pertraktacya konkurencyjna za 
pomoca podania pisemnych ofert. 

W przyblizeniu ebliezony kadunek wynosi 5100 cetnarow, a 
odlegose, ktöra sluzy za podstawe obliczenia nagrody, eztery mile. 

Oferty, ktöre musza byé Zaopatrzone W wadyum 600 21. wal. 
austr., maja najpôzniej do ostatniego listopada 1859 wlacanie by6 
podane do prezydyum c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Reszta warunkéw lieytacyi moze byc przejezana w kazdej 
skarbowej dyrekeyi powiatowej i w registralurze skarbowej dyrek- 
cyi krajowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej dla wschodniej 
Galieyi i Bukowiny. 
We Lwowie, dnia 4. listopada 1859. 


(2087) Konkurs: Kundmachung. (3) 

Nro. 277 1-praes. Zu beſetzen: Eine Finanz⸗Konzipiſtenſtelle bei 
der Finanz⸗Prokuratur in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 840 fl. ö. W. 

Bewerber um dieſe oder eventuell um eine Finanz⸗Konzipiſtenſtelle 
mit 735 fl. oder 630 fl. 6. W. haben ihre gehörig dokumentirten Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung der allgemeinen Erforderniſſe, der zurückge⸗ 
legten juriſch⸗politiſchen Studien im vorgeſchriebenen Wege bet der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lemberg bis längſtens 30. November 1859. 

Lemberg, den 27. Oktober * 
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(2084) E diet. (3) 


Nro. 5073. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird kundge⸗ 
macht, daß zur Befriedigung der durch die Stadt Sambor gegen die 
Eheleute Valentin und Katharina Bartyszewskie erfiegten Summe von 
42 fl. z. W. ſ. N. G. über Anſuchen des Samborer k. k. ſtädt. del. 
Bezirksgerichts die exekutive Feilbiethung der den Eheleuten Valentin 
und Katharina Bartyszewskie gehörigen, in Sambor sub Nro. 16 ge⸗ 
legenen, aus einem Baugrunde beſtehenden Realität hiergerichts am 24. 
Jänner, 14. Februar und 13. März 1860 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags vorgenommen werden wird. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen find nachſtehend: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der von dieſer Realität sub CNro. 
16 Lemberger Viertels gerichtlich erhobene Schätzungswerth von 114 fl. 
35 kr. KM. oder 120 fl. 31 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige mit Ausnahme der exequirenden Stadt 
Sambor iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchil— 
ling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber zurückgeſtellt wird. 

3) Zur Veräußerung dieſer Realitäten werden 3 Termine und 
zwar auf den 24. Jäner, 14. Februar und 13. März 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags ausgeſchrieben. Am dritten Lizitazionstermine 
wird dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe an Mann geges 
ben werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten 30 Tage nach Zuſtellung des die 
Lizitazion beſtättigenden Beſcheides den Kaufſchilling im Ganzen gericht⸗ 
lich zu erlegen. Wenn aber die Stadt Sambor dieſe Realität erſtehen 
ſollte, wird fie nur denjenigen Theil des Kaufſchillngs zu erlegen ges 
halten, welcher nach Befriedigung ihrer Forderung an Kapital ſammt 
den bis zum Tage der Rechtskräftigkeit dieſes Beſcheides zu berechnen: 
den Intereſſen, Gerichts- und Exekuzionskoſten erübrigen ſollte. 

5) Nach erlegten, oder nach Erſchöpfung des Kaufſchillings auf 
die im §. 4 gedachte Weiſe, wird dem Erſteher über fein Anlangen 
das Eigenthumsdekret dieſer Realität ausgefertigt, ihm dieſelbe in den 
phyſiſchen Beſitz übergeben, ſämmtliche Laſten aus derſelben ertabuliıt, 
und auf den etwa reſtirenden Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Sollte dagegen der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗ 
Bedingniſſen nicht genau nachkommen, fo wird dieſe Realität auf feine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine um welch' immer Preis 
veräußert, und das erlegte Reugeld zu Gunſten der Hypothekargläu— 
biger für verfallen erklärt. 

7) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und Abgaben, ſo wie der Beſchreibung derſelben werden die Kaufluſti⸗ 
gen an das Grundbuch der Stadt Sambor, das k. k. Steueramt und 
die k. k. kreisgerichtliche Regiſtratur in Sambor gewieſen. 

Von dieſer Lizitazions⸗Ausſchreibung werden die Stadt Sambor 
zu Händen des Herrn Bürgermeiſters Czajkowski, die Eheleute Va- 
lentin und Catharina Bartyszewskie durch ihren Kurator Josef Ku- 
strzycki, die noch etwa in die Stadttafel gelangenden Gläubiger 
durch den Kurator Herrn Dr. Czaderski und die k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Fonds⸗Direkzion in Lemberg verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 19. Oktober 1859. 


(2090) Edikt. (3) 


Nro. 6779. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Ursula Grocholska und Franz 
Kobielski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß über 
Anſuchen des Herrn Juvenal Boezkowski zur Liquidirung und Vor⸗ 
rechtsaustragung der ob der urſprüglich im Laſtenſtande der Güter 
Smolnik dom. 120. S. 23. L. P. 52. für Vincenz Niemezewski ins 
tabulirten, fpäter dem Juvenal Boczkowski eingeantworteten Summe 
pr. 500 Dukaten hypothezirt geweſenen, gegenwärtig auf den für Ju- 
venal Boczkowski in hiergerichtlicher Verwahrung erliegenden Be— 
träge pr. 3600 fl. KM. in Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt Ku⸗ 
pons und 109 fl. 75%, kr. ö. W., 79 fl. 26/0 kr. ö. W. im Baa⸗ 
ren übertragenen Afterlaſten eine Tagfahrt auf den 30. November 
1859 um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts beſtimmt, zur Wahrung ihrer 
Rechte der hieſige Landes-Advokat Dr. Fränkl mit Subſtituirung des 
Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski denſelben zum Kurator beſtellt, und 
1 dießfälligen Beſcheide dem genannten Kurator behändiget worden 

nd. 


Przemysl, am 12. Oktober 1859. 


(2089) di t. (3) 

Nro. 6721. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Wilhelm und Ernst Dawidek mittelſt ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Frau 
Wilhelmine Kreyczy vom 6. Juli 1859, Zahl 4652, mit h. g. Be⸗ 
ſchluße vom 13. Juli 1859, Zahl 6452, die Löſchung der laut dom. 
V. pag. Ak. n. 27. on. ob den der Frau Wilhelmine Kreyezy ge⸗ 
hörigen, sub CNro. 246 Garbarzer Vorſtadt gelegenen Realität zu 
Gunſten des Ernst und Wilhelm Dawidek haftenden Summe pr. 
1090 fl. KM. ſammt Bezugspoſten bewilligt, und die dießfälligen Ta⸗ 
bularbeſcheide dem zur Wahrung ihrer Rechte von Amtswegen beſtell⸗ 
ten Kurator Herrn Advokaten Dr. Fränkl zugeſtellt worden ſind. 


Przemysl, am 12. Oktober 1859. 


(2088) E diet. (3) 


Nro. 3548. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
dem abweſenden, dem Aufenthalte nach unbekannten Osias Teicher mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß hiergerichts unterm 2. Auguſt 1857 
Zahl 2331 Selig und Sara Feige Apfelgrün ein Geſuch wegen Inta⸗ 
bulirung als Eigenthümer im Aktivſtande der dem Osias Teicher ge⸗ 
hörenden Realitäts » Hälfte sub CNro. 52 in Stryj überreicht haben, 
worüber unterm 24. Dezember 1857 Zahl 2331 der die Intabulazion 
bewilligende Beſcheid ergangen. 

Da der Wohnort des Osias Teicher unbekannt iſt, fo wird dem 
ſelben der Landes- und Gerichts⸗-Adrokat Dr. Dzidowski auf deſſen 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 31. Oktober 1859. 


(2091) G diet. (3) 


Nro. 6695. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte auch unbekannten Moses Leo Tinberg mitteljt ge 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Fr. Aga- 
tha Garezynska de praes. 20. September 1859, Zahl 6695, wegen 
Erlaſſung eines Auftrages der Nachweiſung der erfolgten Rechtferti— 
gung der mit Beſchluß z. Z. 1741 ex 1848 bewilligten Pränolazion 
des Gebrauchsrechtes des Hauſes auf dem Vorwerke CZ. 36 in Zasa- 
nie unter Androhung ſonſtiger Löſchung mit biergerichtichem Beſchluße 
vom 12. Oktober 1859, Zahl 6695, demſelben aufgetragen binnen 3 
Tagen nachzuweiſen, daß die laut H. Buch II. Seite 36. L. P. 16. 
im Grunde Miethvertrages vom 15. Jänner 1846 zu Gunſten des Mo- 
ses Elias Tinberg im Laſtenſtande der Realität unter EZ. 36 in Zar 
sanie erſichtliche Pränotazion des Gebrauchrechtes des, auf dem in der 
Vorſtadt Zasanie unter CZ. 36 befindlichen Wohngebäudes für die 
Zeit vom 1. Juni 1846 bis dahin 1850 gerechtfertiget iſt, oder in 
der Rechtfertigung ſchwebe, widrigens ſolche gelöſcht werden wird. 

Da der Aufenthaltsort des Moses Leon Tinberg unbekannt iſt, 
fo wurde demſelben zur Wahrung feiner Rechte der hieſige L. A. Dr. 
Fränkel mit Subſtituirung des hieſigen L. A. Dr. Madejski zum Ku⸗ 
rator beſtellt und demſelben der obbezogene Beſcheid zugeſtellt. 

Przemysl, am 12. Oktober 1859, 


(2096) Edikt. (2) 

Neo. 1355. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Mielnica 
wird über Einſchreiten der Frau Rosalia Korytyüska geborne Korwin 
de praes. 26. September 1859 3. 1355 der Inhaber der angeblich 
in Verluſt gerathenen Wiener Staats⸗Banko⸗Obligazion & 2½ % 
Serie 119 ddto. 1. Jänner 1848 Nro. 2597112094 pr. 152 fl 


35 kr. in KM. aufgefordert, dieſelbe binnen Jahresfriſt anher worzu |! 


legen, oder ſein allfälliges Recht darauf darzuthun, widrigens die⸗ 
ſelbe für nichtig erklärt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Mielnica, am 10. Oktober 1859. 


E d y K t. 


Nr. 1355. Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sad! 
w Mielnicy na zadanie p. Rozalii Kerytyüskiej urodz. Korwin de 
praes. 26. wrzesnia 1859 do I. 1355 wzywa sie posiadacza zagu- 
bionej obligacyi zwanej: „Wiener Staats-Bank-Obligazion® à 21, % 
Seria 119 ddto, 1. stycznia 1848 J. 2597-11209& na 152 al" 
35 kr. mon. konw. opiewajacej, aby tak owa w przeciagu roku te’ 


mus Sadowi przediozyt, lub tez prawne posiadanie takowej ud, 


wodnil, inaczej obligacya ta za umorzona uznana bedzie. 
Z c. k. Sadu powiatowego. 
Mielnica, dnia 10. pazdziernika 1859. 


(2093) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3 


Nro. 1256. Praes. Bei der Lemberger k. Landtafel iſt ein‘ 
ſyſtemiſirte Ingroſſiſtenſtelle mit dem foftemmäßigen Gebalte jährlicher 
630 fl. ö. W. und dem Vorrückungsrechte in die böhere Gehaltsſtufe 
erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16, 
19 & 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 de 0 G. 
B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen, 
gerechnet von der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsgeſuches il 
die Lemberger Zeitung beim k. k. Lemberger Landesgerichts -Präſl 
dium einzubringen. ö 

Vom Präſidium des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 4. November 1859. 


(2094) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 882. Am 10. November 1859 wird in der Kanzlet del 
Jaworower k. k. Wirthſchaftsamtes die Lieferung der auf der Her! 
ſchaft pro 1860 anrepartirten Deckſtoffmenge pr. 50 Prismen, meld‘ 
aus den Karniker oder Starzysker Steinbrüchen bis Ende Dezem bel 
1859 zu beziehen ſind, an den Mindeſtfordernden hintangegeben. 

Hlezu werden Unternehmungsluſtige hiemit vorgeladen. 

Vom k. k. Kameral-⸗Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, am 31. Oktober 1859. 
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